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Seit 10 Jahren:

Freude bereiten und Not lindem
Seit nunmehr zehn Jahren gibt es

die Hatt-Bucher-Stiftung. Sie ist

gewachsen in dieser Zeit Von

Seniorinnen und Senioren sehr

geschätzt und anerkannt bei

Fachleuten, ist sie ihrer Mission

treu geblieben: Sie will Freude

bereiten und Not lindern.

Die
Hatt-Bucher-Stiftung ist aus

dem Engagement des Ehepaars
Lou und Heinrich Hatt-Bucher

hervorgegangen. Heinrich Hatt lebte von
1903 bis 1986, Lou Hatt von 1911 bis
2003. Christina Wagner-Hatt, Nichte der
beiden und heutige Vizepräsidentin der

Stiftung, erinnert sich: «Meine Tante und
mein Onkel waren zeitlebens ein Vorbild
an Grosszügigkeit gegenüber Menschen
in Not. Sie hatten beide ein erfülltes
Leben und waren sich stets bewusst,
dass dies nicht selbstverständlich ist.»

Heinrich Hatt führte zusammen mit
seinen Brüdern Eugen und Rolf die

angesehene Zürcher Bauunternehmung
AG Heinrich Hatt-Haller. Die Abkürzung
HHH fand sich damals weitherum auf
rot-weissen Bauabschrankungen. 1986,
beim Tod von Heinrich Hatt-Bucher,
schrieb die Neue Zürcher Zeitung: «Er

verkörperte im schweizerischen Baugewerbe

den profilierten Bauunternehmer
der alten Garde, der zusammen mit
seinen zwei Brüdern das Werk des Vaters

im gleichen Geiste weiterführte und zu
einem bedeutenden Unternehmen
ausbaute.» Noch heute erinnern sich HHH-
Pensionierte gerne an ihre damaligen
Patrons. Diese sorgten für ihre Arbeiter

Die Hatt-Bucher-Stiftung lädt via die Zeitlupe regelmässig zu Konzerten in das Zürcher Fraumünster und zu Tag esausflügen - zuletzt nach Murten und

weit über das blosse Anstellungsverhältnis
hinaus. Lou Hatt ihrerseits stammte

aus der Unternehmerfamilie Bucher-

Guyer, die Landwirtschaftsmaschinen
herstellte.

Das kinderlose Ehepaar Lou und Heinrich

Hatt-Bucher war zeitlebens
philanthropisch tätig, machte darum aber
keinerlei Aufhebens. So finanzierten sie

beispielsweise in aller Stille die Chagall-
Fenster im Zürcher Fraumünster.

2004 wurde aufgrund des letzten Willens

von Lou Hatt die Hatt-Bucher-Stiftung

gegründet. Lou Hatt legte selbst nur
wenige Eckpunkte fest: Sie wollte, dass

sich die Unterstützung für die älteren
Menschen um die Stichworte «Freude

bereiten» und «Not lindern» drehe. Das

Freudebereiten war ihr dabei besonders

wichtig. Sie wusste, wie entscheidend es

für Seniorinnen und Senioren sein kann,
nicht nur zu bekommen, was man un¬

bedingt benötigt, sondern darüber
hinaus etwas, das das Herz erfreut.

Der heutige Stiftungsrat versucht, die

Stiftung im Sinn und Geist der Familie
Hatt zu führen: grosszügig auf der einen
Seite - konkret und praktisch auf der
anderen. Die Stiftung unterstützt deshalb

seit ihrer Gründung Einzelpersonen im
Alter von 60plus, die mit knappen
finanziellen Mitteln leben. Und sie fördert
kleinere und grössere Vorhaben von Alters¬

organisationen und Heimen, die den
älteren Menschen ganz direkt zugute kommen.

Die Stiftung hat ihren familiären
Charakter bewahrt, obwohl sie zu den

grösseren Stiftungen der Schweiz zählt.
Etwas vom soliden, praktischen Geist des

Bauunternehmens und von der
gradlinigen, verantwortungsvollen Art der
Hatt-Patrons ist in ihr erhalten geblieben.

Bis heute hat die Stiftung rund 23
Millionen Franken eingesetzt: je rund zur
Hälfte für «Freude bereiten» und für «Not
lindern». Heute sind es pro Jahr knapp
1000 Gesuche, die an sie gerichtet werden.

Bitteres verschwinden machen
In ihrer Tätigkeit begegnet die Stiftung
zahlreichen älteren Menschen, die von
Schicksalsschlägen heimgesucht werden
oder aus irgendwelchen Gründen nicht
auf Rosen gebettet sind. Wenn sich zu
den persönlichen, familiären oder
beruflichen Schwierigkeiten noch finanzielle
Probleme gesellen, ist oft der Punkt
erreicht, an dem es eine Person nicht mehr
aus eigener Kraft schafft. Wenn jemand
in der Schweiz lebt, im Alter von 60plus
ist und Ergänzungsleistungen bezieht,
sind in der Regel die Grundvoraussetzungen

für ein Gesuch gegeben.
Die Stiftung geht mit dem festen Vorsatz

in ihr zweites Jahrzehnt, weiter für
die älteren Menschen da zu sein. Ihr
Motto stammt vom italienischen Humanisten

Francesco Petrarca und heisst: Un

poco dolce molto amaro appaga - ein

ganz klein wenig Süsses kann viel Bitteres

verschwinden machen. Martin Mezger

Martin Mezger (65) ist Theologe und Altersspezialist.

Seit ihrer Gründung engagiert er sich für die

Hatt-Bucher-Stiftung und ist heute ihr Geschäftsführer.

Hatt-Bucher-Stiftung

Konzerte, Haustiere,
Tagesausflüge
Die Hatt-Bucher-Stiftung antwortet nicht

nur auf Gesuche, sondern lädt Jahr

für Jahr zu Konzerten ins Zürcher

Fraumünster und zu Tagesausflügen ein.

Die Einladung zu den diesjährigen

Fraumünster-Konzerten im November

findet sich in der vorliegenden Ausgabe

der Zeitlupe.

Eine Besonderheit der Stiftung ist, dass

sie Unterstützungsbeiträge für die

Haltung von Haustieren ausrichtet.

Speziell älteren Menschen, die allein

leben, bedeutet der tägliche Umgang

mit einem vertrauten Tier häufig sehr

viel. Tierhaltungs- und Veterinärkosten

finden sich in der Berechnung der

Ergänzungsleistungen jedoch nicht.

Deshalb springt die Stiftung hier ein.

Ein Gesuch
einreichen
Einzelpersonen können sich nicht direkt

an die Hatt-Bucher-Stiftung wenden.

DerWeg führt über eine

Sozialberatungsstelle, über ein Heim oder über

eine Beiständin oder einen Beistand.

Gesuche fürVorhaben von Altersorganisationen

und Heimen können von den

entsprechenden Verantwortlichen

eingereicht werden. Alle Details zur Ge-

suchseinreichung finden sich im Internet

(www.hatt-bucher-stiftung.ch).

Einige Auszüge

aus Dankesschreiben:

«Sie haben mit Ihrem Unterstützungs- «Mein Dank kommt von Herzen. Dank

beitrag meinefinanzielle Situation Ihrer Hilfe geht es meiner geliebten

entscheidend entschärft. Mein Leben HündinJoy; die mich seit vielenJahren

ist wieder lebenswerter geworden, des- treu begleitet, besser, und ich kann sie

noch ein wenig behalten.

May God blessyou all!» r.w.

«Ich bin ganz erleichtert, dass Sie mir
diefinanzielle Last, die ich in den

men haben. Dass es so etwas heute noch

gibt. Danke, danke, danke!» n.m.

«Ich lebe allein von derAHVund von

Ergänzungsleistungen. So macht man

Umso mehrfreue ich mich über Ihren

grosszügigen Zustupf. Grossmächtigen

Dank!» f.z.

«So oft musste ich in meinem Leben

allein kämpfen ...Ich bin

überglücklich, dass ich dank Ihrer

Unterstützung meine offenen Rechnungen

schlafen.» j.p.
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